
Zeitschrift: Schweizer Kunst = Art suisse = Arte svizzera = Swiss art

Herausgeber: Visarte Schweiz

Band: - (1977)

Heft: 1

Artikel: Richard Brosi Monica Brügger Robert Obrist

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-623542

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-623542
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


/?/'cbarc/ ßros/'
Tfaberrgasse 70 7000 C/7tyr

1931 in Chur geboren und aufge-
wachsen. Nach der Matura Architek-
turstudium an der ETH in Zürich mit
Diplomabschluss 1958, dazwischen
Praxis bei Otto Glaus und Jakob
Zweifel in Zürich, anschliessend Stu-
dienaufenthalt in Rotterdam. 1960
Eröffnung eines eigenen Büros zu-
erst in Zürich und dann in Chur.
Mitglied GSMBA, BSA und SIA.
Hauptsächlichstes Tätigkeitsgebiet:
ausser Wohn- und Geschäftshäu-
sern, Umbauten und Restaurationen
in der Altstadt, zahlreiche öffentliche
Bauten, darunter 11 Schulanlagen
auf Grund von Wettbewerbserfol-
gen. Architektonische Beratung bei
Ortsplanung, Gutachten, Mitwirkung
bei Jurierungen.

Mo/7/ca ßrOgfgfer
Ca/t/nasff. 79 7000 Cbt/r

Architektin, in Chur aufgewachsen.
Freude am Zeichnen und Mathema-
tik. Architekturstudium und Diplom
an der ETH in Zürich.
Bauführung für den Schweizer Pavil-
Ion an der Weltausst. Brüssel 1958.
«Gesellenstück»: Wohnhaus der El-
tern in Chur 1959. Aufenthalte in Genf
und Paris 1962-1965. Nach Gewinn
des 1. Preises im Wettbewerb für das
Otto Barblan Schulhaus in Chur Er-
Öffnung eines eigenen Architektur-
büros. Ausführung von Schul-,
Wohn- und Geschäftshäusern, Reno-
vation von Kirchen und Altbauten,
Bau- und Planungsberatungen von
Gemeinden, Jurierungen und Pro-
jektbegutachtungen, Teilnahme an
Wettbewerben.
Mitglied BAS, GSMBA und SIA

/toberf Obr/sf
7500 St. Mo/v'tz

Geboren 1937. Ausbildung und Tä-
tigkeit als Zeichner, Techniker, Archi-
tekt und Planer. Seit 1962 Atelier in
St. Moritz und in Baden ab 1971.
Mitglied BSA, BSP, GSMBA.
Das Arbeitsfeld reicht vom Möbel-
entwurf bis zur Regionalplanung.
Viele Projekte werden gemeinsam
mit Architekten und Künstlern ent-
wickelt. Hauptziel der Arbeit ist, zeit-
gemässe Lösungen zu finden, die die
Veränderung und Erneuerung unse-
rer Gesellschaft fördern.

Ze/cbnu/rgen: 7?obe/t /trc/er/rrat/t

l/erTrebrsfre/e /1/fsfac/f Cbt/t

Wir sind drei befreundete Architekten, je mit eigenem kleinen bis mittel-
grossen Architekturbüro und ähnlichem Tätigkeitsgebiet. Die weitgehende
Übereinstimmung unserer Architektur- und Berufsauffassung, vor allem aber
unsere Einstellung zur Aussenwelt, d.h. zu den Problemen der Verbesserung
der Lebensqualität sowohl in baulicher und ästhetischer als auch soziolo-
gischer Hinsicht, führte uns schon öfters zur Durchführung gemeinsamer
Aktionen.
So versuchten wir im Sommer 1974 durch «Möblierung» und Aktivierung
eines zentralen Platzes in der Churer Altstadt mit «Lozziwurm» und Strassen-
theater der Bevölkerung die Vorteile der autofreien Innenstadt zu demon-
strieren. Als Gründungsmitglieder der «Aktion Wohnliches Chur» bekämpf-
ten wir gemeinsam den Bau einer unterirdischen Autogarage im Park der
Rhätischen Bahn, neben dem Bünder Kunstmuseum im Zentrum von Chur. In
Form einer Zeitung resp. Wandzeitung «Künstler und Kunsthaus» behandel-
ten wir dieses Problem im Rahmen des Themas «art et collectivité» in einer
Arbeitsgruppe der Sektion GSMBA für die Biennale 1976 in Lausanne. Eine
Initiative, ebenfalls von der «Aktion Wohnliches Chur» gestartet, fordert die
Erhaltung des «Gäuggeliquartiers» als Wohnquartier und bekämpft ein dort
geplantes Einkaufszentrum mit einer weiteren Parkgarage. Wir versuchen auf
diese Weise, ohne Mitglieder einer politischen Partei zu sein, durch direkte
Aktionen Einfluss auf die öffentliche Meinungs- und Bewusstseinsbildung zu
nehmen und damit die Politiker und Behörden, die der Entwicklung meist
erheblich nachhinken, zum Handeln zu bewegen. Architektur sollte unserer
Meinung nach nicht als «l'art pour l'art» betrieben werden, sondern auf die
positive Veränderung und/oder Erhaltung unserer noch menschenfreund-
liehen Umgebung einwirken.
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/?. Bros/'; 7. T.-Zerzfra/e C/?t/r

Richard Brosi

•4 ß. Bros/; irf/auszu/" 7t/rfe/fat/£e»
C/zur

ß O/zr/sf; .4fe//er/zaus />z Sf. /Wor/'fz

M. Brüt/g/er; ßer/'ezz/zaus />z F//'ms

M. Bri/g/grer; Wo/zzz/zaus c/er E/fero
/A7 C/zt/r

Monica Brügger

ß. O/zr/'sf; Befr/e/zsorg'arz/saf/o/z

Robert Obrist
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/ï. Sros/V ZeA7f/-a/èa/7/7SA;/a5fe Sf. /War/'a /?. ßros/V Sc^iv/an/age m/'f /Va//en6ac/, Ze/v?ez

M. finv^e/v D/-e/'e/--/f/>7o'e/'5fa/teA7 /'/? //anz

M. ß/-üfir<;e/7 Se/;«/- ty/?c/ Ge/r?e/>7cfeze«f/-u/7) />? Casfr/sc/7

M. ß/-Ö£7C7e/7 Offo ßar£>/a/?-Sc/7t///73t/s />? C/?a/-

/î. OÄ/vsf: Sfac/feftau/Zc/je SfuaVe /?. Oôr/sf: D/'e Z./ei>ezu/77 Defa/'/
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